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Z2 N M
nicht?. Irgendwo Muß der Fehler liegen, den ich Sii,
Nach Ihrer Prüfung, dem HnblikuM zum Besten auzuzeb

gen, gerne bitten möchte!

Wie mögen auch sölche Abweichungen entstanden sehn ^

Und seit wann? Laut Erfahrung müssen im Eastclftr Ge»

richt Schnellwaagen nach dem Verhältniß von 8 zii ii
tind ändere von 9 zu 12 vorhanden seyn? Erstere Krinyi
wäre also Nicht zà Lt. stark? Oder ihr Loth müßte auch

leichter seyn, als das unstige, und sogar in eben demsek

ben Gericht verschieden«

Im Engädin ist das löthige Pfund auch leichter,

M das äusser den Bergen. Eine geliaue Bestimmung
des Loths wäre eine tnizliche Zulage zu Ihrer Abhands

lung, so wie überhaupt eine fortgesezte Untersuelumg und

richtige genaue Vergletchung des verschiedenen Kaufes und

Gewichtes in Bünden eine Sache von nicht geringer Er»

Heblichkeit mir wenigstens zu seyn scheinet.

H. Banst.

Sichere Probe ächter oder nachgemachter
Meine.

Man füllet eine Bouteille mit einem langen Hals
ßMit bis ganz oben an, hält den Daumen fest drauf,

Zehrt sie um und stellt sie in ein Glas mit reinem Wasser,

da man alsdann den Daumen davon thut. Ist nun der

Wöin 3D, ft bleibt alles in der Bouteille; ist er aber

dWlscht ft zieht sich das falsche Wesen ins Wasser und

W Wtere Wein bleibt MM.
' Goth. W'vchmbl.
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